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Harsefeld (knk). Nach dem
Erfolg vom Vorjahr lädt das
Team von Conath Immobilien
für den Tag des Night-Shop-
pings im Flecken, Freitag, 29.
November, zum zweiten Har-
sefelder Immobilientag. Eine
interaktive und informative
Ausstellung rund um die Im-
mobilie erwartet die Besucher
an diesem Tag in der Zeit von
15 bis 20 Uhr in den Räumen
von Conath in der Herrenstra-
ße 9. Natürlich wird auch
Punsch ausgeschenkt. Neben

dem kompetenten Immobilien-
team von Conath beraten an
diesem Tag diverse Partner-
unternehmen kostenlos in al-
len Fragen zu Gebäudetech-
nik, Energiesparen, Finanzie-
rung, Versicherung, Sanierung
und Betriebskostenabrech-
nung. Ergänzt wird das breit-
gefächerte Programm durch
Impulsvorträge zu den einzel-
nen Fachgebieten.

Das Team um Ralf Conath
informiert über gebrauchte
und neue Immobilien aus dem

Landkreis Stade, über Häuser
und Wohnungen für Eigennut-
zer und Anleger. Mit Hilfe des
„Marktnavigators“ von Immo-
scout können sich Besucher
zeigen lassen, wie die Preissi-
tuation an ihrem Wunsch-
Standort ist und den Info-Aus-
druck gleich mit nach Hause
nehmen. Für alle neuen Ver-
kaufsaufträge, die direkt am
Immobilientag abgeschlossen
werden, gibt es den jeweils für
zehn Jahre geltenden Ener-
gieausweis kostenlos – der

Ausweis ist Pflicht für jeden
Verkäufer und Vermieter und
häufig noch nicht vorhanden.
Ralf Conath als Immobilien-
Sachverständiger und seine
Mitarbeiter Michael Roese und
Sandro Schulz stehen mit
fachkundigem Rat zur Seite,
wenn der Wert einer Immobilie
zu ermitteln ist. Für Vermieter
gibt es eine kostenlose Bera-
tung: „Die Angst vor Mietno-
maden ist oft unbegründet,
wenn man im Vorfeld ein paar
Dinge bespricht“, versichert

Immobilien-Profi Ralf Conath.
Das Unternehmen Kreatec-

Deden bietet Infos zu energie-
sparenden Heizungsanlagen;
ein Pelletofen wird präsentiert.
Um Innenausbau und Däm-
mung geht es am Stand der
Zimmerei Moldenhauer, der
Maler und Renovierungsfach-
mann Daniel Auriga zeigt Lö-
sungen für ein schöneres
Wohnen.

Um Photovoltaik-Anlagen
und Fördermöglichkeiten geht
es am Stand der Firma Fi-
scher, das Unternehmen Hy-
perdämmtechnik Bube zeigt
auf, wie mit wenig Aufwand
Energiekosten gespart wer-
den können. Um Finanzie-
rungsmöglichkeiten geht es
am Stand der Finanzagentur
der Deutschen Bank Frank

Martens. Die Firma Brunata
erläutert die Vorschriften der
Heizkostenverordnung, und
informiert darüber, wie Mehrfa-
milienhäuser abzurechnen
sind. Als Bausachverständiger
steht Jan Husmann von der
Firma Sauer für Fragen zur
Verfügung, Energieberater
Helge Kösters informiert zum
Energieausweis.

Harsefelder Immobilientag
Große interaktive Ausstellung rund um die Immobilie am 29. November bei Conath

Das Team von Conath Immobilien lädt zum Immobilientag.
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❑ 16.30 Uhr: „Die Sonne
schickt keine Rechnung“, Heiko
Fischer 
❑ 17.30 Uhr: „Photovoltaik – ein
Gewinnkonzept“, Heiko Fischer
❑ 18.30 Uhr: „Schimmel und
Algen“, Dr. Ernst J. Baumann,
Fa. AllTrosan

Vorträge

›› Fortsetzung von Seite 1
Gerade eben hat ein Stader

eine Anhängerladung voll mit
verschiedenen Altmetallen ab-
gegeben. Mitarbeiter Nurettin
Celikun hilft beim Ausladen
und sortiert den Schrott in ver-
schiedene Container. Danach
gibt es einen Bon, auf dem die
Summen festgehalten werden.
Die Auszahlung erfolgt noch
gleich vor Ort.

„Am häufigsten sehen wir
hier Wasserhähne, Rohre, Ma-
schendrahtzäune und alte
Heizkörper“, weiß Sven Ku-
sche zu berichten. Kupferdach-
rinnen werden übrigens nicht
angenommen, es sei denn, die
Herkunft kann einwandfrei
nachgewiesen werden. Auf-
grund der vergleichsweise ho-
hen Ankaufspreise bei Kupfer
gibt es leider immer wieder
schwarze Schafe. Respekt und
Grenzen sind längst nicht mehr
existent. Ob Friedhöfe, Kir-
chendächer oder Skulpturen –
der Altmetallklau hat vielerorts
Einzug in den Alltag gehalten.

Die Ankaufspreise richten
sich nach der Leichtmetall-
Börse und schwanken täglich.
Dennoch lohnt sich ein Besuch
bei Sven Kusche und seinem
Team in der Regel. „Ein alter
Wasserhahn bringt rund fünf
Euro, für einen Heizkörper gibt
es noch vier Euro“, erklärt

Sven Kusche. Und nicht selten
ist auch ein ausrangiertes Auto
dabei. Dafür bekommt man
mehrere 100 Euro. Besonders
lohnenswerte Teile wie Reifen
oder Anlasser werden im Teile-
verkauf feilgeboten. Der restli-
che Schrott geht nach Ham-
burg und landet dort in der
Stahlschmelze. Die Recycling-
quote beträgt also 100 Prozent
– ein weiterer positiver Anreiz
für viele Privatkunden.

Der Familienbetrieb konnte
in den letzten zwei Jahren ei-
ne deutliche Zunahme der
Sammelfreudigkeit feststellen.
Rund 70 Kunden kommen in-
zwischen an einem Sonn-
abend auf das Gelände, um
ihren Schrott zu Barem zu
machen. Nicht selten sieht
Sven Kusche hier auch ältere
Damen, die ihre alten Mes-
singgießkannen und andere
Erbstücke verkaufen. Oder

den Großvater, der mit sei-
nem Enkel zum Baggergu-
cken kommt. Und nicht zu
vergessen sind die Hobby-
schrauber, die auf der Suche
nach Ersatzteilen für ihre
Old- oder Youngtimer sind.
Schon längst ist der Schrott-
platz zu einer Art Ausflugsziel
geworden – ein Trend, der
sich in einer Zeit knapper
Ressourcen sicherlich noch
fortsetzen wird.

Der Hahn bringt fünf Euro
Vieles wird zu Geld gemacht – Aber schon längst ist der Schrottplatz ein Ausflugsziel

Firmeninhaber Sven Kusche auf seinem Schrottplatz. Foto: Sönnichsen

Hotel Sievers
Bürgerei 6 · Jork · Telefon (0 41 62) 94 27 77

Am 
30. 12., 
und 
1. 1. 

geschlossen

Am 
23., 24., 27. und 28. Dezember geschlossen

25. 
Dezember

edle, 

ausgewählte 

Menüs

11.30–15.00

26., 29. 
und 31. 

Dezember

10.00–14.00

Brunch

kalt und 
warmes Buffet

Jetzt neu Sonntags-Brunch-Buffet 
und kulinarische Events

Am 6.12. (Nikolaus) saftiger Gänsebraten

Wir bitten um Tischreservierung.

Von Rainer Schnackenberg

Stade-Wiepenkathen. „Wir
wollen Umweltschule in
Europa werden“, lautet der
Slogan, den sich die Schüler
der Grundschule Wiepenka-
then zum Grundsatz ge-
macht haben.

In einer Projektwoche wurde
das Thema ausgesucht. Der
Umweltaktionstag am letzten
Sonnabend in und um die
Schulräume herum, zeigte, wie
groß das Interesse der Schüler
am Umwelt- und Klimaschutz
ist. Dabei steht die Nachhaltig-
keit im Sinne eines langfristig
angelegten und verantwor-
tungsbewussten Umgangs mit
der Natur an oberster Stelle.
Um die Auszeichnung „Um-
weltschule in Europa“ zu be-
kommen, müssen verschiedene
Bereiche abgedeckt werden.
Zum einen Mülltrennung und
Recycling und zum anderen die
Einrichtung eines „grünen
Klassenzimmers“ mit zusätzli-
chen Lebensräumen. Aus dem
Schulelternrat wurde eine Um-
weltgruppe mit Anja Barth,

Bettina Meyer, Maike Alpers,
Angela Bühne und Dietmar
Fritsche zusammengestellt.
Diese Gruppe hat den Umwelt-
aktionstag auf die Beine ge-
stellt. Um die 140 Kinder ka-
men mit Vätern, Großvätern,
Onkel und großen Geschwis-
tern. „Die Mütter hatten mal
frei“, sagte Bettina Meyer aus
dem Schulelternrat. Schulleiter
Nils Gramkow unterstützte die
ganze Sache und organisierte

den Würst-
chenstand.
Für die jetzt
anstehende
kalte Jahres-
zeit wurden
kleine Tontöp-
fe, Plastikfla-
schen, Holz-
scheiben mit
Löchern, Tan-
nenzapfen
und Tassen
mit einem Ge-
misch aus
Sonnenblu-
menkernen,
Vogelfutter,
Schweinefett
und Kokosfett
gefüllt. „Wir

haben da Spaß dran und die
Vögel haben etwas zu fres-
sen“, sagte Grundschülerin
Elisa Meyer. Für die Vögel im
eigenen Garten hat sie sich
auch noch verschiedene Be-
hälter gefüllt. Auch in den
Bäumen und Sträuchern im
„grünen Klassenzimmer“ hin-
ter der Schule fanden Vor-
richtungen mit dem eigens
dafür angemischten Vogelfut-
ter ihren Platz.

Im „grünen Klassenzimmer“
Umweltaktionstag in der Grundschule Wiepenkathen

Bettina und Elisa Meyer zeigen mit Anja
Barth ihre vollen Töpfe mit Vogelfutter.

Foto: Schnackenberg

Neukloster (mj). Am 1. Ad-
ventswochenende findet im
Gemeindehaus Neukloster der
40. Adventsbasar statt. Neben
Adventsgestecken, Bastel- und
Handarbeiten, Eingemachtem,
Knusperhausversteigerung,
Kaffeestube und Tombola gibt
es einiges zu entdecken. Am
Sonnabend, 30. November, ist
der Basar von 15 bis 18 Uhr
und am Sonntag, 1. Dezember,
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Am
Sonntag beginnt um 10 Uhr
der Festgottesdienst, anschlie-
ßend gibt es Suppe, Bratwurst,
Räucherfisch, Brot- und But-
terkuchen aus dem Backofen.
Der Erlös kommt je zur Hälfte
der Aktion „Brot für die Welt“
und der Gemeinde zugute.

Knusperhaus
und Tombola

Stade (mj). Am Sonnabend, 30.
November, beginnt um 19 Uhr
bei der Fabi, Neubourgstraße 5
in Stade, eine „Gong-Meditati-
on“. Der Gong gilt als eines der
mächtigsten Instrumente zur
Heilung im Zustand der Tran-
ce. Wer sich dem Klang hin-
gibt, ist zugleich hellwach und
sehr entspannt. Vor der eigent-
lichen „Gong-Meditation“ wer-
den Körper und Geist mit Yo-
gaübungen aus dem Kundalini
Yoga vorbereitet. Während der
„Gong-Meditation“ selber liegt
man auf dem Rücken. Dann
wird getanzt, um die Füße wie-
der auf die Erde zu bekommen.
Die Gebühr beträgt je Teilneh-
mer 10,40 Euro. Anmeldung:
� 0 41 41/ 92 17 31.

Dem Klang
hingeben


